
 
 

 

S D F  ·  H Ö  ·  O H  ·  O M  ·  O O  ·  S E  ·  U H  ·  U M  ·  U P  
 

 

S e i t e  1  v o n  2  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Geschätzte Bewohnerinnen und Bewohner der Großgemeinde Sierndorf 
 

Dank Ihrer Wählerstimmen bringt die Bürgerliste (BGS) zusätzliche Qualität in den 

Gemeinderat! Bei unserer Generalversammlung wurden folgende Personen in den 

Gemeinderat gewählt: 

Gf. GR Gerhard Wünsch Ausschussmitglied im Schul- und 

Kindergartenausschuss und im Kultur-und 

Sportausschuss 

GR Erwin Brodesser Vorsitzender im Kontrollausschuss und 

Ausschussmitglied im Finanz- und Fürsorgeausschuss 
GR Manfred Harrauer Ausschussmitglied im Bauausschuss und im 

Umweltausschuss  

BGS
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Rechtsvorrang (Verweis Gemeindekurier) 
Im letzten Gemeindekurier wurde kommuniziert, dass mit Beginn der Sommerferien in einigen Straßenzügen (30er 

Zonen) auf Rechtsvorrang umgestellt wird. Bei der vorletzten Gemeinderatssitzung wurde seitens der BGS darauf 

hingewiesen, dass hier ein funktionierendes System ohne wirklichen Grund umgestellt wird und damit eine höhere 

Gefahrensituation besteht. Speziell in der Anton Schwarz Gasse bis zum Gemeindearzt wurden die Vorranggeben - 

Tafeln aufgrund von Unfällen aufgestellt und damit eine gefahrlose Zufahrt geschaffen. Die Situation wird jetzt neu 

betrachtet und der BH Korneuburg ein neuer Plan für die Verkehrssituation vorgelegt. 
 

Erhöhung der Müllgebühren 
Im Gemeindebudget gibt es 3 Gruppen, die laut Vorgaben des Landes in sich ausgeglichen wirtschaften müssen. 

Dies sind Müll, Kanal und Wasser. Müll ist seit Jahren defizitär und es wurde bis jetzt fast nichts unternommen 

(Neuregelung beim Grünschnitt). Als einzigen Ausweg sieht die ÖVP eine Erhöhung der Müllgebühren, diese wurde 

auch bei der letzten Gemeinderatssitzung gegen die Stimmen der Opposition beschlossen.  

Dabei wurde sowohl der Vorschlag der BGS zuerst das Verursacherprinzip stärker zu belasten als auch einen Termin 

für eine Lösung des Verursacherprinzips zu setzen, von der ÖVP/Bürgermeister abgelehnt. Wir werden diesen Punkt 

bei allen Sitzungen des Finanz- und Fürsorgeausschusses zu Sprache bringen und versuchen die Verursacher des 

Mülls – hier handelt es sich im speziellen um Sperrmüll – stärker zu belasten. 
 

Zukunftsprojekt – verlängerte Schulstraße 
Eine Bebauungsstudie für eine Wohnraumbebauung wurde schon in Auftrag gegeben – entsprechende Vorschläge 

liegen bereits vor. Allerdings sind die Besitzverhältnisse bzw. die Verwertungsmöglichkeiten mit den derzeitigen 

Besitzern (Landwirten) noch nicht vollständig abgeklärt worden! Des Weiteren ist die Aufschüttung vom 

Lärmschutzwall auch eine Maßnahme, welche vor der Fixierung von eventuellen Bebauungsmöglichkeiten gesetzt 

wurde. Die diesbezüglichen Kosten werden unsererseits genauestens hinterfragt. 
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 Betriebsgebiet Höbersdorf 

Über Initiative der Bürgerliste konnte - nach fünf Jahren Innehalten der Gemeindeführung - ein Maklervertrag zur 

Verwertung der Gewerbegrundstücke Höbersdorf abgeschlossen werden. Hinsichtlich der Provisionsgestaltung ist es 

uns gelungen, eine für die Gemeinde äußerst attraktive Lösung zu vereinbaren. 
 

Eine Photovoltaikanlage mit 33kWp wird auf den Dachflächen des Altstoffsammelzentrums errichtet. 
Eine weitere Anlage mit einer Bürgerbeteiligung kann lt. Bgm. Muck im Industriegebiet nicht errichtet werden, da 

die Anschlusskosten an den nächstliegenden Trafo zu teuer kommen. In der letzten Gemeinderatssitzung waren 

aufeinmal die Kosten nicht mehr zu hoch(?). Hier wurden seitens der Bürgerliste alternative Standorte (mit direkter 

Trafoanbindung) vorgeschlagen. Ob zu diesem Projekt seitens der Gemeinde entsprechende Schritte gesetzt werden 
bleibt abzuwarten. 
 

Schul- und Kindergartenausschuss 
Am 07.02.2015 erging seitens der BGS die Anfrage ob die Gebäude für Schule und Kindergarten das nötige 

Aufnahmepotential aufweisen. Sowohl Bgm. Muck als auch Vzbgm. Eckerl beantworteten dies mit „ausreichend“. 

Bei der vorletzten Gemeinderatssitzung gab es einen Bericht über die Sitzung des Schul- und 

Kindergartenausschusses, welcher am 12.01.2015 stattfand. Vzbgm. Eckerl berichtete hier, dass die Plätze für den 

Kindergarten bereits nächstes Jahr wieder voll ausgeschöpft sind.  

In Anlehnung an die Kindergartensituation benötigt die Volksschule dringend neue Klassen sowie auch 

Räumlichkeiten für die Nachmittagsbetreuung. Spätestens im Schuljahr 2016/2017 wird es DREI erste  Klassen 

geben. Außerdem ist eine zusätzliche Sanierung des Turnsaals bereits jetzt abzusehen. 

Hier ist außerdem anzumerken, dass es bereits im Jahr 2012 eine erste Bebauungsstudie gab, weitere Schritte 

wurden allerdings keine eingeleitet. 

 

Bebauung „alter Bauhof“ 
Eine Bebauungsstudie für die gesamte Kerngestaltung wurde wieder NICHT umfassend in Auftrag gegeben. Einzig 
und allein ist „betreutes Wohnen“ ein Thema für die ÖVP. Unverständlich für die BGS, v.a. weil es nicht einmal 

Bedarfserhebungen gab, ob „betreutes Wohnen“ überhaupt angenommen/benötigt wird. Keine Rede mehr von 

einem zukünftigen Veranstaltungssaal, mit allen erforderlichen Parkplätzen. Ein weiterer Punkt, der sauer aufstößt, 

ist, dass wieder einmal ohne Gegenangebote die WAV als Betreiber und Errichter auftreten soll und die Gemeinde 

das Mitspracherecht bei der Vergabe der Wohnungen verlieren wird. 
 

Neuer Bausachverständiger 
Nach 15-jähriger Kooperation wurde seitens der Gemeindeführung die Zusammenarbeit mit dem bisherigen 
Bausachverständigen Bmstr. Werner Zodl aufgelöst. Auf Anfrage über die Gründe wollte Bgm. Muck keine näheren 

Erklärungen abgeben. Ob bei dieser Entscheidung das Engagement von Werner Zodl bei der Bürgerliste eine Rolle 

spielt?  

Durch die neue Konstellation ergeben sich für die Gemeindebürger verringerte Serviceleistungen, längere 

Zeitabläufe sowie erhöhte Kosten bei Bauangelegenheiten. 

Hier muss erwähnt werden, dass dies nicht am Nachfolger - Bmstr. Ing. Hupf bzw. Bmstr. Ing. Gatterer - liegt. 
 

Zahnarztpraxis 
Die Zahnarztpraxis in Sierndorf soll neu vermietet werden. Eine Anfrage seitens einer Neuvermietung lag bei der 

vorletzten Gemeinderatssitzung auf. Auf Intervention der BGS hat die Gemeindevertretung, auf lange Sicht gesehen, 

einen besseren Mietpreis pro m² nachverhandelt. Der vorige Mietpreis lag unter dem Marktwert. 
 

Jugendzentrum Oberolberndorf 
Die BGS ist für unsere Jugend! Hierzu gehört auch die Errichtung eines Jugendzentrums in Oberolberndorf! Der 

gewählte Standort erscheint uns jedoch, im Hinblick auf die Nähe der Anrainer, nicht optimal. Im Gegensatz dazu 

finden wir die innovative Idee eines Probejahres hervorragend und hoffen, dass das Projekt Jugendzentrum 
trotzdem ein voller Erfolg wird. 
 

Mit freundlichen Grüßen, Ihre 

Bürgerliste Großgemeinde Sierndorf 
Impressum: Verein Bürgerliste Großgemeinde Sierndorf 

www.facebook.com/buergerlistsesierndorf 
� info@bgs.jetzt 

 


